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andern wırd S1e. VO Maärz DISgebnıs VO einıgen zehntausend Unter- fertigungslehre” (vgl März 1995,
schriften gerechnet. In Frankreıch ist 31 Oktober stattfinden. 146 {f.)
6S em Anscheın nach nıcht gelun- Nachdem ın der deutschsprachıgen Ende 1994 lag als offizıelle Außerung
VCNH, die nlıegen des Kırchenvolks- Schweiz bereıts 1Im Sommer 1995 meh- er EKD-Gliedkirchen dıe (GGeme1ln-

FG Petitionen mıt unterschiıedlichembegehrens ber dıe Leserscha der
SaJmllle Stellungnahme VO  S Arnolds-

beıden genannten Teitschriften hınaus inhaltlıchen TZuschnıitt (Gesamtza
pupulär machen. der Unterschriften: S 000) veranstal- haıner Konferenz, Veremigter Evan-

gelısch-Lutherischer Kırche Deutsch-
eiıchTalls VO  —_ einem Kırchenvolksbe- tetl worden Waäl, wırd CS das Kırchen- an: und Deutschem Natıonalkomuitee

volksbegehren 1NUN auch In der Iran-
gehren abgesehen hatte 1LLLAIl zunächst des Lutherıiıschen Weltbundes ZU DOoOo-
In den Niıederlanden Innerhalb der zösıschsprachıigen Westschweiz geben kument über dıe LehrverurteiılungenLancıert wurde CS dort geme1Insam„Achter-Maı-Bewegung“ WarT INteNSIV VO  — Auf katholischer SeıIite hat 1994
arüber nachgedacht worden., ob 111a

Ma dıe Genfer Basısgruppe „ JO- dıe Deutsche Bischofskonferenz eiıne
eın nıederländisches Kırchenvolksbe- nas  .. dıe Gruppe der „Communautes

chretiennes de base  C ın enf SOWIE der Stellungnahme 2A0 Verwerfungsstudıie
gehren tarten SO Der Vorstand veröffentlich (vgl September
entschıed sıch afür, dıe finanzıellen (Jenfer katholischen Tageszeıtung VE

Courrier‘‘. 1994, 436): der Päpstliche Rat TÜr dıe
und personellen Ressourcen der Be- Förderung der Eıinheit der Christen
WCBUNS nıcht für eın Volksbegehren, Ob das Kırchenvolksbegehren noch ıIn wıdmete der Studıie eın umfangreıichesweıteren Ländern, womöglıch aufsondern für andere Orhaben eINZU- anderen (Jutachten (vgl prı 1993,
setizen In einem TIe dıe „BıschöTf- Kontinenten durchgeführt 175f Zum Entwurtf der lutherisch-wıird iın Quebec und In den [7S A hat katholıschen dıe1C Begleiıtkommissıon Dıalog“ hat

I11all Interesse EZeIM ist S noch Erklärung über
der Vorstand der „Achter-Maı-Bewe- Rechtfertigungslehre en dıe deut-

nıcht ab7zusehen. Das Echo auf dıe DC-66 diese gebeten, dıe nlıegen des plante zweiıte ase des Kırchenvolks- schen Miıtgliedskırchen des LW Jetzt
Kırchenvolksbegehrens auf dıe ages- tellung z Der un

begehrens wıird geringer ausfallen als ıIn hatte entsprechende Rückmeldungenordnung des Dıalogs sefizen der ersten ase, VOI em aber wırd 6S

Inzwıschen hat sıch eiıne Inıtlatıv- bIs Ende Januar 1996 erbeten.
Vo  _ anderer Qualität SseIN. Wıe oroß dıe

STUPPC gebildet, dıe Ende März eın Resonanz ıIn der zweıten ase jedoch
auch immer se1n wiırd, der Tatsache,Kırchenvolksbegehren 1ın den Nıeder- Innerprotestantische

anden tarten ıll In den beıden daß das Kırchenvolksbegehren ob
>Sprachregionen elgiens wıird CS Z7We] 111a iıhm In Oorm un: aCcC zustimmt Spannungen
getrennte Unternehmungen A0 Kır- oder nıcht schon heute die kırchliche
chenvolksbegehren geben IIie Aktıon Lage nıcht unwesentlıch mıtbeeıinflult Iräger der „Gemeinsamen Okumeni-
In Wallonıien begann 1mM Januar, hat. andert dIies nıchts. schen Kommissıon“, auf deren Inıtlati-

„Lehrverurteilungen kırchentren-
nend?“ VO „ÖOkumenischen Arbeıts-
kreıls evangelıscher und katholischer
Theologen“ erarbeıtet wurde.,
dıie Deutsche Bıschofskonferenz und
der KRat der EKD (unter BeteılıgungLehrverurteijlungen: Wiıe geht dıe
des Päpstlichen Einheıitsrates). Das ka-
tholisch-Iutherische Projekt ZUT echt-Rezeption weıter‘? fertigungslehre erı dagegen diırekt
1UT diejenıgen EKD-Gilıiedkıirchen. dıeDie evangelischen Kırchen In Deutschland warlen auf INe verbindliche katholische
ıtglıe des Lutherischen WeltbundesAntwort ZUFr Studtie über dıie gegenseıtgen Lehrverurteilungen. Gleichzeitig 210t SInd. Damıt gEWISSE Spannun-innerhalh der EKD eine ZeWILSSE Verärgerung über das orgehen der Iutherischen
SCH schon fast vorprogrammıert, dıie ıInGliedkirchen. den etzten ochen auch Ööffentlich DC-

Auf Zwel getrennten, gleichzeıt1g aber dıe sıch mıt den gegenseıltigen Ver- worden SINd.
nahe verwandten Schauplätzen geht CS werfungen ın den reformatorischen Unter der Überschrift „Unprotestantı-
derzeıt grundlegende Weichenstel- Bekenntnisschrıften un den Lehr- sche Geheimdıiplomatıe” veröffent-

dokumenten des Irienter Konzıls be- lıchte dıe FA Anfang Januar einenungen TÜr das Verhältnıis der katholi1-
schen Kırche den Kırchen der Re- falßt (vgl März 19806, 139f 1m Artıkel iıhrer für Evangelısches zustaän-
LOormation: Im einen Fall handelt Gßs anderen Fall den VO Luther1- 1gen Redakteurın el Schmoll, der
sıch dıe offizıelle Rezeption der schen un und dem Päpstlıchen 1mM T1 auf dıe Behandlung der e_
1985 abgeschlossenen Studıe „Lehr- Eıinheıitsrat erarbeıteten Entwurftf eiıner risch-katholischen Rechtfertigungser-
verurteilungen kirchentrennend”“, „Gemeıinsamen Erklärung AA echt- klärung e dıe deutschen ] uthera-
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MGT) VON einem „Innerprotestantıschen formatorısche Sakramentsverständnıs, Sıttlıche Urteilsbildung 1m Raum der
kandal“‘ und eiInem „lutherischen insbesondere das Abendmahlsver- Kırche“

ständnıs. un das reformatorıischeSonderweg‘“ sprach. Der Beıtrag fand on VOT Ende des Mandats dere1in lebhaftes Leserbriefecho miıt PIO- Amtsverständnıis nıcht WEMEND. SOWeIıt lutherisch-katholischen KOom-mınenter Beteıulıgung: SO außerten sıch dies nach dem Dokument Lehrverur- M1SS1ON, be1l der nächsten LWB-VolIl-
eiwa der Münchner Systematıker teılungen und den Stellungnahmen der
Wolfhart Pannenberg, evangelıscher evangelıschen Kırchen dazu möglıch versammlung In ongkong VO bIs

16. Julı 1997, soll der Rezeptionspro-Wiıssenschaftliıcher Leıter des „Oku- ist““ ine solche Feststellung kann ze ß der „Gemeıinsamen Erklärung ZUTmenıschen Arbeıtskreıises‘‘, der hes- aber nach katholischem Verständnıis Rechtfertigungslehre“ abgeschlossensen-nassauıische Kırchenpräsident Pe- 11UT dıe Universalkirche, nıcht aber SeIN. In ongkong könnte 1I1an dann
ler Steinacker und EeiINNAaFrı rieling, eiıne Ortskirche oder eilne 1SCHNOTIS-
Leıter des Konfessionskundlichen In- konferenz reffen den lutherisch-katholischen KOnsens

In der Rechtfertigungslehre fejerlichstituts Bensheim und Dırektor des
„Evangelıschen Bundes‘‘. Dazu kommt als innerprotestantisches ekunden und gleichzeıt1ig erklären,

und gleichzeıt1ig Öökumeniısches Pro- daß dıie auf das Verständnıs der echt-
Pannenberg (FAZ, 15.1:96) schrıeb, blem dıe weltweiıt einzıgartıge Struktur fertigung bezogenen Verwerfiungen
dıe evangelıschen Synoden des Jahres der EK  S als eInes Zusammenschlusses den heutigen Partner nıcht mehr trei-
1994 hätten miıt iıhren Beschlüssen 7U lutherıscher, unılerter und reformılerter fen dıeser eıtplan eingehalten
Dokument über dıe Lehrverurteıilun- Ghedkıirchen DIe EKD-Giliedkirchen werden kann, äßt sıch derzeıt aller-
SCH eiıne „sehr unrühmlıiıche Rolle*“ en selnerzeıt dıe „PeuenDeLSEN Ings noch nıcht bsehen Der 1W

Konkordıie reformatorıischer Kırchengespielt; CS habe sıch eiıne VO „MIiß- hat nıcht weniger als 22 Miıtgliedskıir-
tirauen und Abgrenzungsbedürfnıs be- ıIn Europa unterzeichnet und beteilı- CHhenN. dıe A (GjGemeimsamen Erklärung
stimmte Tendenz“ durchgesetzt. Von SCH sıch den emühungen, dıe mıt tellung nehmen sollen, und auch auf
er SC1 CS verstehen, daß Rom LeEUCNDENS erreıiıchte (Gemeininschaft al- katholischer SeIlite MUsSsSen dıe ınge
und der Lutherische un 1UN 1m ubre Eıinheıtsrat un (Glaubenskon-ler Reformationskirchen ın Europa
direkten Kontakt versuchten, „WEeN1g- festigen und auszubauen. e iıhre gregatiıon entsprechend vorangebracht

In dem zentralen ma der Mitgliedschaft 1M 1LW sınd dıe e- werden.
Rechtfertigungslehre das 1m Gang des rischen Ghedkıirchen der EK  ® gleich- DiIe deutschen Miıtgliedskirchen des
Dıialogs erreichte Maß Überein- zeıt1g In das eltluthertum eingebun- Lutherischen Weltbundes unterstuützen

den un: sınd damıt auch Partner 1mstiımmung festzuschreıben‘“. rıeling dıe (sgemelnsame Erklärung „mıt en
replizıerte (FAZ, 26 1596) dıe CVaANLC- katholisch-Iutherischen Dıalog auf Kräften‘‘. Das 1eß dıe nach

Weltebeneiıschen 5Synoden hätten miıt ihren Stel- Abgabe iıhrer Stellungnahme Anfang
lungnahmen den Lehrverurteıllun- Februar verlauten. Man erwarte sıch
SCH dıe 1980 gestellten Erwartungen VO  S der gegenseıtigen Annahme der
r{iüllt Unbefriedigend dem Pro- 5T sıch der Zeıtplan Erklärung eine deutliche Klımaverbes-
jekt VO Eıinheıitsrat un LW N 2A0 einhalten? SCTIUNS zwıschen Lutheranern un Ka-
eiıinen dıe Nıchtbeteiligung der nıchtlu- olıken In ıhrem Vorschlag für dıe
therischen Landeskırchen, 7U ande- Stellungnahme der deutschen 1 WB-Dıieser Dıalog eINnde sıch inzwıischen
ICH, daß der Entwurf nıcht Ööffentlich In selner vierten ase; dıe CNISPTE- Miıtgliedskırchen hat dıe ach
In Synoden diskutiert werde. Aussage ihres „Catholiıca-Beauftrag-chende Kommıissıon hat sıch 1m Sep- ten Bıschof Hans-Christian NUEın Grundproblem der SaNzZCH aCcC tember 1995 be1l eiIner Sıtzung In 1INnNn-

and konstitulert. Im Zentrum der ArT- versucht, „auch auf dıe Verurteiulungen1eg sıcher darın, dalß dıe Rezeptions- des IrTienter Konzıls einzugehen, dıeauf katholischer und auft beıt soll das ema „Apostolızıtät der 1m Entwurt der (jgemelnsamen KEr-evangelıscher Seıte strukturell ASSYINE- Kırche“ stehen, als Grundlage für dıe klärung AdUus Rom und enf bıslangtriısch SInd. DIie Ghedkirchen der EKD Beschäftigung mıt dem Bıschofsamt
(bzw dann ihre Zusammenschlüsse) und möglıchen Formen und truktu- nıcht erkennbar berücksichtigt sınd,

denen das Dokument über dıie [Dent.konnten „Lehrverurteilungen kat- ICn eINes unıversalen DIienstes MT dıie
chentrennend?“ verbindlıch und ab- Eıinheit der Chrısten. DiIe Kommıissıon verurteilungen aber Annäherungen

möglıch emacht hat“ (Beric VOI derschlıeßend tellung nehmen, wobel S1C ıll auch dıe 1m lutherisch-katholi1- VELKD-Generalsynode kto-e1ın ın siıch dıfferenzlertes Votum schen Dıalog bısher erzielten rgeDb-
nısse ZU Verständnis der Eucharıstie berden Ergebnissen der Studıie abgegeben

en S1e gleichzeılt1ıg VO zusammenftTassen wurde das 1O- Bıschof n berıichtete auch über
„römIisch-katholischen Lehramt dıe kument ber das Herrenmahl veröf- eın espräc zwıschen dem Präsıden-
offızıelle Feststellung, daß dıie Ver- fentlicht) und sıch außerdem miıt eth1ı- ten des Päpstliıchen Eınheıtsrates, Kar-
werfungssätze VO  - Irıent dıe reforma- schen Fragen beschäftigen („Die Eın- 1na Edward FLS Cassıdy, und der
torısche KRechtfertigungslehre, das heıt 1m (Glauben und Handeln VELKD-Bischofskonferenz 29 Maı
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995 el traten dıe unterschıiedlıi- tes mıt seıiner über weıte Strecken PDO- Stellenwer einräumt SOWIE dıe aktıve
chen Auffassungen ın der Bewertung sıtıven Würdıgung der Ergebnisse VO  S des Staates betont.
des deutschen rojekts „Lehrverurte1- „Lehrverurteilungen kırchentren-
lungen“” JTage DiıIe -Vertre- nend’?“* äßt keıne Rückschlüsse auf
ter insıstlerten darauf, daß dıe Ge- das weıtere römiısche Prozedere In die- Wıe STe dıe
melınsaAame Erklärung ZUT Rechtferti- SGK rage ine offızıelle katholi- Ausrıichtung Gemelinwohl?
gungslehre ULE 1m Rahmen und ıIn der sche Stellungnahme Z lutherisch-ka-
Folge“ der Beschlüsse ZAUE Dokument tholiıschen Erklärung über dıe echt- Wıe schon be1 den etzten fünf Präsı-über dıe Lehrverurteilungen möglıch fertigungslehre bzw den damıt
werde. DıIe katholische Seıte vertrat dentschaftswahlen veröffentlichte derzusammenhängenden Verwerfungen Geschäftsführende USSCHAU der [JS-demgegenüber dıe Auffassung, „das des IrTienter Konzıls ware allerdings
Lehrgespräc ın Deutschland sSCe1 als eın wichtiger chriıtt In dıe VO deut- Bischofskonferenz en Jahr VOT den

nächsten Präsıdentschaftswahlen.regıionales KEre1gn1s würdıgen, dıe schen Projekt gewlesene ichtung.
Erträge bhıeben auf Weltebene nıcht DIe (Gemelnsame ÖOkumenische Kom- November 1995, e1in ausführliches

Schreıiben Z polıtıschen Sıtuation Inunbeachtet, Jjedoch se1 der Dıalog ZWI1- M1SS1ON, dıe dieses Projekt angestoßen
schen Rom und dem Lutherischen und begleıitet hat. wurde 1m NsSCHAIU den USA (Political Responsıblıity:
un umfassender und en Proclaıming the Gospel of Liıfe, Pro-dıe Begegnung Johannes auls I1 tectıng the Least mong Us and Pur-auch er einzuschätzen‘‘. miıt dem Rat der EK  ® beım ersten suıng the Common Go0od., Wortlaut 1ınDeutschlandbesuc des Papstes Or1g1ns, K6. 1195 S: S6910 DIe Er-November 1980 INS en erUEN!Okumenisches S1ıgnal 1mM Für Ende Junı dieses Jahres ist d1e klärung ist ıIn erster Linıe eın Versuch,

auf den rohenden Verlust (Jemeıln-Luther]ahr? drıtte Reıise Johannes auls 11 nach
Deutschland mıt den Stationen ader- wohlorientierung, der dıe amerıkanı-

sche Innen- und Sozlalpolıtik nachborn und Berlın vorgesehen. In ader- Ansıcht nıcht 11UT der 1SCHNOTe kenn-CS In absehbarer Zeıt einer VCI- born steht eıne ökumeniısche CLECB-
bındlıchen Antwort des katholischen zeichnet, hiınzuwelsen un rechtzeıtıgNUunNg auf dem Programm. Wäre das Gegenkräfte mobilısıeren.Lehramts auf dıe Verwerfungsstudıie nıcht eın nla für EeInN päpstliches
kommt, mu ß VOrerst offenbleiben Das Sıgnal gegenüber den deutschen Pro- Das ema der Stellungnahme gehen
gründlıche (Gutachten des Einheiıtsra- testanten 1mM Lutherjahr dıe 1SCANOTe In dre1 Schrıtten In e1-

NS ersten Abschnıiıtt sk1ı7z771eren S1e dıe
polıtısche Dıskussıon bZzw. Stimmung,
W1e S1e S1e gegenwärtig In iıhrem Land
wahrnehmen. el tellen S1e einen
angel substanzieller polıitischer
Dehatte un einen Zuwachs YNIS-USA 1SCNOTeEe WalIhnlcCcnN VOT MUÜUSs fest Letzterer Ördere dıe frustrie-
rende Eınstellung, Polıtik elfe ONn-

Soz1l1ala  au nehın eher der IS und mächtigen
Gruppen als dem normalen olk und

/iefgreifende Auseinandéi*setz ungen zeichnen sıch INn En SA UM den Suschnuitt dem Gemeimwohl Den Schlüssel Tür
dıe Erneuerung des polıtıschen Lebensstaatlıcher Sozialpolitik ab Und das Begıinn eINeSs Jahres, IN dem die nächsten
sehen die 1SCHNOTIe ıIn eiInem vermehr-Präsidentschaftswahlen stattfinden. Die US-Bischöfe meldeten sıich In Jüngster Leıl

mehrfach diesem ema ZU Wort. ten Bemühen das Gemelinwohl und
einem unzweıdeutigen Eıinsatz für dıe

Wenn 68 kırchliche und eologı1- Amerıka nıcht 1L1UT Freunde machten. Ur jedes einzelnen Menschen. Den
sche Fragestellungen geht, tun sıch dıe Um 6S In parteıpolıitischen Kategorlien Umgang mıt den Schwachen der
US-Bischöfe zunehmend schwerer., In DiIe tradıt1onelle ähe der Gesellschaft rheben S1e geradezu ZU
den eigenen Reıihen einen Konsens Katholıken ZUT Demokratischen Par- es  a der hevorstehenden Präsident-
iinden (vgl September 1995, tel, „ nberalem“ polıtıschen Denken schaftswahlen.
5. 464 ff.). Wenn dagegen polıtısche, ebht ıIn den Stellungnahmen der In einem zweıten Kapıtel befassen dıe
sozlalpolıtische DbZWw gesellschaftsbezo- 1SCHOTEe ZWAaT wıeder auf. W dsSs aber 1SCAHOTe sıch mıt der der Kırche
SCHNC Ihemen auf der Tagesordnung nıcht en daß dıe US-Katholiken LM politischen en des Landes Da-
stehen, ist dies (noch) anders. FKın Jahr ebenso denken WIE hre 1SCAhOTe Als bel welsen S1e dıe Verdächtigung
VOT den kommenden Präsıdentschafts- 1nberal® bezeıichnet INan 1m Amerıka- rück, S1e überschriıtten mıt ıhrem
wahlen traten S1e miıt Außerungen her- nıschen en polıtısches Denken, das Engagement dıie gerade In der W:
vOor mıt denen S1e sıch 1im polıtıschen soz1alen Gesichtspunkten eiınen en amerıkanıschen Gesellschaft sehr DC-
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